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Ein bemerkenswerter Fundort von Buxbaumia aphylla (Bryophyta)
an der unteren Mosel, Rheinland-Pfalz

A remarkable locality of Buxbaumia aphylla (Bryophyta)
at the lower Mosel, Rhineland-Palatinate

Dorothee Killmann , Wolfram Remmers , Sebastian Schnatz,
Annika Beck & Eberhard Fischer

Kurzfassung: Ein bemerkenswertes Vorkommen von Buxbaumia aphylla bei Kobem-Gondorf wird beschrie¬
ben. Die Art wächst hier inmitten eines lichten Traubeneichenwaldes. Im August 2011 konnten etwa 100 Spo-
rophyten gezählt werden. Die Ökologie und die Phänologie der Art werden diskutiert.

Schlagworte: Buxbaumia aphylla,  Ökologie, Phänologie
Abstract: A remarkable locality of Buxbaumia aphylla near Kobem-Gondorf is described. The species is grow-
ing here in the middle of an open Quercus petraea stand. In August 2011, about 100 sporophytes could be
counted. The ecology and the phenology of the species are discussed.
Key words: Buxbaumia aphylla, ecology, phenology

Einleitung

Das Koboldmoos Buxbaumia aphylla  gehört zu
den bekanntesten Laubmoosen, wird aber in der
Regel nur sehr selten gefunden. Es gilt in
Deutschlandbisher als stark gefährdet (RL BRD
2, Ludwig et al. 1996). Im Gelände ist die Art
makroskopisch leicht an dem auffälligen Spo-
rophyten zu erkennen, während der Gametophyt
nur mikroskopisch klein ist und daher meist
übersehen wird. Die typischen Wuchsorte sind
saure Rotbuchen- oder Eichenwälder, wo Bux¬
baumia aphylla  meist an Böschungen von
Waldwegen beobachtet wurde (Heseler 1998).
Die Frage der Seltenheit und Unstetigkeit des
Koboldmooseswird kontrovers diskutiert. Wäh¬
rend die meisten Autoren (Feld 1958, Düll
1995) die Art als selten oder sehr selten be¬
zeichnen, beschreibt Heseler (1998) die Er¬
gebnisse einer Kartierung im Saarland, bei der
er zwischen 1990 und 1998 insgesamt 56 Vor¬
kommen dokumentieren konnte, darunter 18
Neufunde in vier Wochen.

Aus dem nördlichen Rheinland-Pfalz sind bis¬
her nur wenige Vorkommen von Buxbaumia
aphylla  bekannt , die fast alle in neuerer Zeit
nicht bestätigt wurden (Maria Laach, Brohltal,
Erpeler Ley, Kondertal und Carolahöhe bei Win¬
ningen, Altenkirchen, Feld 1958, Kaltbachtal
bei Nassau, Buddeberg 1892). Düll (1995)
nennt zwei neuere Vorkommen im Trierbachtal
bei Pomster und im Prümtal. Meinunger &

Schröder (2007) stellen auf ihrer Verbrei¬
tungskarte drei Vorkommen in der Eifel sowie
ein Vorkommen im Hohen Westerwald (alle
Nachweise nach 1980) dar.

Während eines Geländepraktikums im Som¬
mersemester 2011 mit Studierenden der Uni¬
versität Koblenz-Landau im Rahmen des Studi¬
enganges „BioGeowissenschaften“ konnte En¬
de Juli eine individuenreiche Population von
Buxbaumia aphylla  entdeckt werden, die im Fol¬
genden beschrieben wird.

Beschreibung des Fundortes

Das Vorkommen befindet sich in einem lichten
Traubeneichenwald bei Kobem-Gondorf in ei¬
ner Höhe von 265 m auf lückig bewachsenen
Flächen. Diese liegen etwa 10- 15 m oberhalb
des Weges in der Krautschicht des Waldes. Am
5.8.2011 konnten insgesamt etwa 100 gut ent¬
wickelte Sporophyten von Buxbaumia aphylla
gezählt werden. Die Baumschicht besteht aus ei¬
nem mittelalten Bestand von Quercus petraea
(Alter der Bäume: ca. 50- 70 Jahre). In der
Krautschicht treten Deschampsia flexuosa, Cam-
panula rotundifolia, Teucrium scorodonia, Hie-
racium sylvaticum  und Melampyrum pratense
auf. Begleitende Moos- und Flechtenarten sind
Polytrichum formosum, Pleurozium schreberi,
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Abbildung 1. Sporophyt von Buxbaumia aphylla,  Kobem -Gondorf.
Figure 1. Sporophyte of Buxbaumia aphylla,  Kobem -Gondorf.

Dicranum scoparium, Hypnum cupressiforme,
Dicranella heteromalla, Polytrichum piliferum,
Pohlia nutans, Cladonia furcata , Cladonia cae-
spiticia, Cladonia fimbriata  und Trapeliopsis fle-
xuosa.  Als Besonderheit wächst Chaenotheca
chrysocephala  als Epiphyt in den Borkenrissen
von Quercus.

Bei einer gezielten Nachsuche im Dezember
2011 konnten weder junge Sporophyten von
Buxbaumia aphylla  noch Reste der alten Spo¬
rophyten gefunden werden. Im Februar 2012
wurden ca. 50 junge und einige ältere Sporo¬
phyten beobachtet.

Diskussion

Der Fundort bei Kobem-Gondorf unterscheidet
sich von den typischen Wuchsorten, die Hese-
ler (1998 ) beschreibt . Er fand Buxbaumia
aphylla  bevorzugt in sauren Rotbuchenwäldem
(Luzulo-Fagetum), wo die Art ausgehagerte, we¬
nig bewachsene Wegböschungen besiedelt. Ei¬
nige der von ihm beobachteten Vorkommen la¬
gen aber auch abseits der Wege inmitten von

Wäldern, wo sich Spuren früherer Bearbeitung
und anthropogener Einflüsse zeigten. In dem von
uns entdeckten Bestand wächst die Art inmitten
eines lichten Traubeneichenwaldes an nähr¬
stoffarmen und nur wenig mit Begleitvegetati¬
on bewachsenen Bereichen. Ein ehemaliger an¬
thropogener Einfluss ist hier nicht zu erkennen.

Ebenfalls bemerkenswert ist der Zeitpunkt des
Auftretens der Sporophyten. Nach Heseler
(1998) und Meinunger & Schröder (2007) ent¬
wickeln sich diese im Herbst ab Mitte Oktober,
und die Kapselreife erfolgt im Frühjahr. Mei¬
nunger & Schröder (2007 ) betonen , dass man
im Sommer entweder keine oder nur noch Res¬
te alter Sporophyten findet. Dies widerspricht
unseren Beobachtungen, nach denen die jungen
Sporophyten vermutlich im Juni-Juli heran¬
wuchsen und Anfang August zur Sporenreife ka¬
men. Möglicherweise sind die besonderen Wit¬
terungsbedingungen 2011 (sehr warmes, tro¬
ckenes Frühjahr und niederschlagsreicher Som¬
mer) für die späte Entwicklung der Sporophy¬
ten verantwortlich. Im Dezember, nach einer
mehrwöchigen Trockenperiode im November,
konnten hier noch keine Sporophyten nachge-
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wiesen werden. Erst nach längeren Nieder¬
schlagsperioden im Februar 2012 traten wieder
zahlreiche Sporophyten auf. In Zukunft ist ein
regelmäßiges Monitoring des Vorkommens vor¬
gesehen.

Der Fundort wirkt von außen betrachtet eher
unattraktiv für Botaniker, so dass die Vermutung
nahe liegt, dass Buxbaumia aphylla  auch im
nördlichen Rheinland-Pfalz nicht selten ist und
vermutlich oft übersehen wurde.
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